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Bekanntmachung des Ministeriums für Soziales, Arbeit und Gesundheit 

über eine Genehmigung nach dem Kommunalen Regelungsbefreiungsgesetz 

Vom 15. Juli 2026 — Az.: SM23—6972.1/1/108 — 

Das Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit hat der 

Stadt Vaihingen Enz auf deren Antrag vom 8. Juni 2026 in 

der Änderungsfassung vom 6. Juli 2026 nach @ 3 Absatz 2 

Satz 1 und Absatz 4 des Kommunalen Regelungsbefreiungs- 

gesetzes mit Wirkung ab dem 17. Juli 2026 bis zum 31. Juli 

2027 die Befreiung der Beantragung einer Ausnahmegeneh— 

migung für Kleinstschulen und die Befreiung der Beantra- 

gung einer Ausnahmegenehmigung bei Abweichung von ei— 

nem Stellenumfang von mindestens 50 % einer Vollzeitstelle 

nach Ziffer 4.1 Grundsätze des Ministeriums für Soziales 

und Integration Baden-Württemberg zur Förderung der Ju— 

gendsozialarbeit an Öffentlichen Schulen vom 25.05.2020, 

AZ: 23-6972.1/7 bis zum 31. Juli 2027 genehmigt. 

GAB1. S. 309 

MINISTERIUM FÜR VERKEHR 

Bekanntmachung des Ministeriums für 

Verkehr über eine Genehmigung nach dem 

Kommunalen Regelungsbefreiungsgesetz 

Vom 27. Juli 2026 — Az. VM2—3961-29/1/8 — 

Das Ministerium für Verkehr hat dem Städtetag Baden— 
Württemberg stellvertretend für die unten genannten Städte 
nach @3 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 4 des Kommunalen 

Regelungsbefreiungsgesetzes mit Wirkung ab 27. Juli 2026 
für die Dauer von vier Jahren eine Befreiung von der Pflicht 
zur Vorlage eines Sicherheitsaudits zum Zeitpunkt der Pro— 
grammanmeldung bzw. zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Verwendungsnachweises gewährt. Zukünftig ist es ausrei— ‘ 
chend, wenn die unten stehenden Mitglieder des Städtetages 

sowohl für Vorhaben im Kommunalen Straßenbau als auch 
für Vorhaben im Rad- und Fußverkehr, abweichend von den 
Regelungen der VwV—LGVFG, nur noch ein Sicherheitsau— 
dit als Anlage des Antrags auf Gewährung einer Zuwendung 
einreichen, da die beantragten Maßnahmen zu diesem Zeit— 
punkt eine Planungstiefe aufweisen, bei dem eine Audi- 
tierung eine besonders hohe Aussagekraft hinsichtlich der 
sicherheitsrelevanten Aspekte hat. 

Die Genehmigung gilt für folgende Städte: 

— Baden—Baden 

— Freiburg im Breisgau 

—— Heidelberg 

— Heilbronn 

— Karlsruhe 

— Mannheim 

— Pforzheim 

— Stuttgart 

— Ulm ander Donau 

— Aalen 

—— Achern 

— Albstadt 

— Backnang 

— Bad Friedrichshall 

— Bad Krozingen 

— Bad Mergentheim 

— Bad Saulgau 

— Bad Waldsee 

— Bad Rappenau 

— Balingen 

— Biberach an der Riß 

—- Bietigheim—Bissingen 

— Blaustein 

— Böblingen 

— Bretten 

— Bruchsal 

— Bühl 

— Calw 

— Crailsheim 

— Ditzingen 

— Donaueschingen 

— Ehingen (Donau) 

— Eislingen/Fils 

— Ellwangen (Jagst) 

— Emmendingen 

— Eppingen 

—— Esslingen am Neckar 

—- Ettlingen 

—— Fellbach 

—— Filderstadt 

— Freiberg am Neckar 

——— Freudenstadt 

— Friedrichshafen 

— Gaggenau 

— Geislingen an der Steige 

—- Gerlingen
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— Giengen an der Brenz 

—— Göppingen 

— Hechingen 

— Heidenheim an der Brenz 

—— Herrenberg ” 

— Hockenheim 

—— Horb am Neckar 

— Kehl am Rhein 

— Kirchheim unter Teck 

— Konstanz 

— Komtal—Münchingen 

— Kornwestheim 

— Lahr 

— Laupheim 

— Leimen 

— Leinfelden—Echterdingen 

— Leonberg 

— Leutkirch im Allgäu 

— Lörrach 

— Ludwigsburg 

— Metzingen 

— Mosbach 

— Mössingen 

— Mühlacker 

— Müllheim im Markgräferland 

— Nagold ’ 

— Neckarsulm 

— Nürtingen 

— Oberkirch 

— Offenburg 

— Öhringen 

— Ostfildern 

— Pfullingen 

— Radolfzell am Bodensee 

— Rastatt 

— Ravensburg 

— Remseck am Neckar 

— Reutlingen 

— Rheinfelden (Baden) 

— Rheinstetten 

—— Rottenburg am Neckar 

— Rottweil 

— Sachsenheim 

— Schorndorf 

, — Schramberg 

— Schwäbisch Gmünd 

— Schwäbisch Hall 

— Schwetzingen 

— Sigmaringen 

Sindelfingen 

Singen (Hohentwiel) 

Sinsheim 

Stutensee 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Überlingen am Bodensee 

Vaihingen an der Enz 

Villingen—Schwenningen 

Waghäusel 

Waiblingen 

Waldkirch { 

Waldshut-Tiengen 

“Wangen im Allgäu 

Weil am Rhein 

Weil der Stadt 

Weingarten 

Weinheim 

Weinstadt 

Wertheim 

Wiesloch 

Winnenden 

Adelsheim 

Aichtal 

Bad Dürrheim 

Bad Säckingen 

Bad Urach 

Blumberg 

Bräunlingen 

Breisach am Rhein 

Buchen (Odenwald) 

Durmersheim 

Eberbach am Neckar 

Ebersbach an der Fils 

Ehningen 

Elzach 

Eppelheim 

Ettenheim 

Freudenberg am Main 

Friesenheim 

Furtwangen im Schwarzwald 

Gaildorf 

Gengenbach 

Gemsbach 

Grenzach—Wyhlen 

Großbottwar 

Haslach im Kinzigtal 

Hausach
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Herbolzheim 

Heubach 

Holzgerlingen 

Hüfingen 

Kandem 

Kenzingen 

Knittlingen 

Königsfeld im Schwarzwald 

Künzelsau 

Kuppenheim 

Ladenburg 

Laichingen 

Lauda-Königshofen 

Laufenburg (Baden) 

Lorch 

Löffingen 

Malsch 

' Markdorf 
Meersburg 

Meßkirch 

Münsingen 

Neckargemünd 

Neuffen 

Neuenburg am Rhein 

Oberndorf am Neckar 

Oberkochen 

Osterburken 

Pfullendorf . 

Plochingen 

Renchen 

Rheinau 

Riedlingen 

Rutesheim 

Salach 

Schliengen 

Schopfheim 

Schönau im Schwarzwald 

Schriesheim 

Sinzheim 

Spaichingen 

St. Blasien 

St. Georgen im Schwarzwald 

Staufen im Breisgau 

Steinen 

Stockach 

Stühlingen 

Sulz am Neckar 

Sulzburg 

Tamm 

1. 

Tauberbischofsheim 

Tengen 

Titisee—Neustadt 

Todtnau 

Triberg im Schwarzwald 

Trossingen 

Walldorf 

Walldürn 

Wehr 

Weikersheim 

Wendlingen am Neckar 

Wildberg 

Zell am Harmersbach 

Zell im Wiesental 
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Berichtigung von Bekanntmachungen 

des Ministeriums für Verkehr 

über Genehmigungen nach dem 

Kommunalen Regelungsbefreiungsgesetz 

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Ministeriums für 
Verkehr über Genehmigungen nach dem Kommunalen 
Regelungsbefreiungsgesetz vom 20. Februar 2026 — Az. 
VM2—0144-3/8/47 — (GAB1. 2026, S. 130) wird durch 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

Das Ministerium für Verkehr hat dem Landkreistag Ba-_ 
den—Württemberg stellvertretend für den Alb-Donau- 
Kreis, den Landkreis Biberach, den Landkreis Böblin- 

gen, den Bodenseekreis, den Landkreis Breisgau—Hoch- 
schwarzwald, den Landkreis Calw, den Landkreis Em— 

mendingen, den Enzkreis, den Landkreis Esslingen, den 

Landkreis Freudenstadt, den Landkreis Göppingen, den 
Landkreis Heidenheim, den Landkreis Heilbronn, den 

Hohenlohekreis, den Landkreis Karlsruhe, den Landkreis 

Konstanz,. den Landkreis Lörrach, den Main—Tauber— 

Kreis, den Neckar—Odenwald—Kreis, den Ortenaukreis, 

den Ostalbkreis, den Landkreis Rastatt, den Landkreis 

Ravensburg, den Rems-Murr-Kreis, den Landkreis Reut— 

lingen, den Rhein-Neckar—Kreis, den Landkreis Schwä— 

bisch-Hall, den Schwarzwald—Baar—Kreis, den Landkreis 
Sigmaringen, den Landkreis Tübingen, den Landkreis 

Tuttlingen, den Landkreis Waldshut und den Zollernalb- 
kreis nach @ 3 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 4 des Kommu- 

nalen Regelungsbefreiungsgesetzes mit Wirkung ab 20. 
Februar 2026 für die Dauer von vier Jahren eine Befrei— 
ung von der jährlichen routinemäßigen Meldung der Län- 
gen der Gemeindeverbindungsstraßen bei unveränderten 

Längen an das Statistische Landesamt gemäß des Erlas- 
ses des Innenministeriums Baden—Württemberg über die 
Feststellung der Gemeindeverbindungsstraßen vom 
19.10.1965, GABI. 1965, 8.539, Abschnitt »IV statisti- 
sche A’uswertung« genehmigt. 

. Der Wortlaut der Bekanntmachung des Ministeriums für 
Verkehr über Genehmigungen nach dem Kommunalen


